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I. Gesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsbestimmungen

Kollektenplan 2019
der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz

Vom 7. April 2017

Die Landessynode der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz hat gemäß Arti-
kel 69 Absatz 2 Nummer 6 der Grundordnung den Kollektenplan 2019 beschlossen:

Lfd.
Nr. Tag der Einsammlung Kollektenzweck/Empfänger Sammlungs-

bereich
1 1. Januar 2019 Neujahr Frei nach Entscheidung des Gemeindekirchenrats KG

2 6. Januar 2019 Epiphanias

Für die Arbeit der Stadtmission Görlitz und Suppen-
küche mobil Görlitz
oder
Für Evas Arche

LK

3 13. Januar 2019
1. So. n. Epiphanias Für die Krankenhausseelsorge LK

4 20. Januar 2019
2. So. n. Epiphanias

Für die Bahnhofsmissionen Görlitz (1/4) und Berlin
(3/4) LK

5 27. Januar 2019
3. So. n. Epiphanias Für die Aktion Sühnezeichen Friedensdienste e. V. LK

6 3. Februar 2019
4. So. n. Epiphanias Frei nach Entscheidung des Kirchenkreises KK

7 10. Februar 2019
Letzter So. n. Epiphanias Für die Arbeit des Helmut-Gollwitzer-Hauses LK

8 17. Februar 2019 Septuagesimae
Für die Arbeitslosenhilfe
oder
Für das Wichernkolleg des Ev. Johannesstifts

LK

9 24. Februar 2019
Sexagesimae

Für die Stiftung zur Bewahrung kirchlicher Bau-
denkmäler in Deutschland (KiBa) KiBa

10 3. März 2019
Estomihi

Für die Religionsphilosophischen Schulprojektwo-
chen und
Für die Schülerarbeit (je ½)

LK

11 10. März 2019
Invokavit Für die Arbeit der Missionarischen Dienste LK

12 17. März 2019
Reminiszere Frei nach Entscheidung des Gemeindekirchenrats KG

13 24. März 2019
Okuli Für die Gefängnisseelsorge LK

14 31. März 2019
Lätare

Für besondere Aufgaben der Evangelischen Kirche
in Deutschland EKD

15 7. April 2019
Judika Für die Arbeit mit Sorben und Wenden LK

16 14. April 2019
Palmsonntag Frei nach Entscheidung des Gemeindekirchenrats KG
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Lfd.
Nr. Tag der Einsammlung Kollektenzweck/Empfänger Sammlungs-

bereich

17 18. April 2019
Gründonnerstag Für die Arbeit des Interreligiösen Dialogs LK

18 19. April 2019
Karfreitag Für die Hospiz- und Trauerarbeit LK

19 21. April 2019
Ostersonntag

Für die Partnerkirchen in der Ökumene:
Menschenrechte & Unterstützung der diakonischen
Arbeit (je ½)

LK

20 22. April 2019
Ostermontag Für die Ehrenamtsarbeit im ländlichen Raum LK

21 28. April 2019
Quasimodogeniti Frei nach Entscheidung des Kirchenkreises KK

22 5. Mai 2019
Miserikordias Domini

Für die Aufgaben der Frauen- und Familienarbeit
sowie für die Männerarbeit LK

23 12. Mai 2019
Jubilate

Für besondere Aufgaben der Evangelischen Kirche
in Deutschland EKD

24 19. Mai 2019
Kantate Für die Kirchenmusik LK

25 26. Mai 2019
Rogate

Für die ökumenischen Begegnungen der Landeskir-
che LK

26 30. Mai 2019
Christi Himmelfahrt Für die Studierendengemeinden LK

27 2. Juni 2019
Exaudi Für die Kirchentagsarbeit LK

28 9. Juni 2019
Pfingstsonntag Für die bibelmissionarische Arbeit der Landeskirche LK

29 10. Juni 2019
Pfingstmontag Frei nach Entscheidung des Gemeindekirchenrats KG

30 16. Juni 2019
Trinitatis

Für die Arbeit des CVJM Ostwerk e. V. und des
CVJM Schlesische Oberlausitz e. V. (je ½) LK

31 23. Juni 2019
1. So. n. Trin. Für die Arbeit mit Migranten LK

32 30. Juni 2019
2. So. n. Trin.

Für offene Kinder- und Jugendarbeit
(Jugendsozialarbeit und Sozialdiakonische Kinder-
und Jugendarbeit, je ½)

LK

33 7. Juli 2019
3. So. n. Trin. Frei nach Entscheidung des Kirchenkreises KK

34 14. Juli 2019
4. So. n. Trin. Für besondere Projekte der Jugendarbeit LK

35 21. Juli 2019
5. So. n. Trin.

Für die Stiftung zur Bewahrung kirchlicher Bau-
denkmäler in Deutschland (KiBa) KiBa

36 28. Juli 2019
6. So. n. Trin. Für den Kirchlichen Fernunterricht LK

37 4. August 2019
7. So. n. Trin. Frei nach Entscheidung des Gemeindekirchenrats KG

38 11. August 2019
8. So. n. Trin. Für das Ökumenische Freiwilligenprogramm LK

39 18. August 2019
9. So. n. Trin. Für die Rüstzeitenheime LK

40 25. August 2019
10. So. n. Trin. Für die Arbeit des Instituts Kirche und Judentum LK
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Lfd.
Nr. Tag der Einsammlung Kollektenzweck/Empfänger Sammlungs-

bereich

41 1. September 2019
11. So. n. Trin.

Für innovative, gemeindenahe diakonische Aufga-
ben und Projekte der Kirchengemeinden und diako-
nischen Einrichtungen (Diakonie-Sonntag)

LK

42 8. September 2019
12. So. n. Trin. Für die Arbeit des Förderkreises Alte Kirchen e. V. LK

43 15. September 2019
13. So. n. Trin. Frei nach Entscheidung des Kirchenkreises KK

44 22. September 2019
14. So. n. Trin. Für die Behindertenhilfe LK

45 29. September 2019
15. So. n. Trin. Für die Arbeit der Berliner Stadtmission LK

46
6. Oktober 2019
Erntedankfest
16. So. n. Trin.

Für Kirchen helfen Kirchen LK

47 13. Oktober 2019
17. So. n. Trin. Frei nach Entscheidung des Kirchenkreises KK

48 20. Oktober 2019
18. So. n. Trin.

Für die Seelsorgeaus-, Fort- und Weiterbildung
oder
Für die AIDS-Initiative Kirche positHIV

LK

49 27. Oktober 2019
19. So. n. Trin.

Für besondere Aufgaben der Evangelischen Kirche
in Deutschland EKD

50 31. Oktober 2019
Reformationstag Für die Arbeit des Gustav-Adolf-Werks LK

51 3. November 2019
20. So. n. Trin. Frei nach Entscheidung des Gemeindekirchenrats KG

52 10. November 2019
Drittletzter So. des Kirchenjahrs

Für die Arbeit des Gemeinschaftswerks Berlin-
Brandenburg LK

53 17. November 2019
Vorletzter So. des Kirchenjahrs Frei nach Entscheidung des Kirchenkreises KK

54 20. November 2019
Buß- und Bettag Für die Arbeit des Flüchtlingsrats LK

55 24. November 2019
Ewigkeitssonntag Für den Posaunendienst LK

56 1. Dezember 2019
1. Advent

Für Hilfen zur Bekämpfung der Kinderarmut und
Für Projekte zum Schutz und zur Begleitung von
Kindern (je ½)

LK

57 8. Dezember 2019
2. Advent

Für die Telefonseelsorge und Für die Lebensbera-
tung im Berliner Dom (davon 15.000,00 €) LK

58 15. Dezember 2019
3. Advent Für die Arbeit mit Kindern LK

59 22. Dezember 2019
4. Advent Für die Arbeit in Evangelischen Kindertagesstätten LK

60 24. Dezember 2019
Heiligabend Für Brot für die Welt LK

61 25. Dezember 2019
1. Christtag

Für die Wohnungslosenhilfe und
Für Menschen in Notlagen (je ½) LK

62 26. Dezember 2019
2. Christtag

Für die Ev. Beratungsstellen in der Paar- und Le-
bensberatung und
Für die Suchthilfe (je ½)

LK
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Lfd.
Nr. Tag der Einsammlung Kollektenzweck/Empfänger Sammlungs-

bereich

63 29. Dezember 2019
1. So. n. d. Christfest Frei nach Entscheidung des Kirchenkreises KK

64
31. Dezember 2019
Altjahresabend
(Silvester)

Für die Gehörlosen- und Schwerhörigenseelsorge LK

Den Gemeinden bzw. den Kirchenkreisen wird empfohlen, an Sonntagen, an denen die Gemeindekirchenräte
bzw. die Kirchenkreise über den Kollektenzweck entscheiden, für folgende Zwecke zu kollektieren:

Für die Partnerkirchen in der Ökumene – Bekämpfung von
Armut
Für die Partnerkirchen in der Ökumene – Bildungs- und
Friedensarbeit
Für die Notfallseelsorge

Erläuterungen zu den Sammlungsbereichen:
EKD = Evangelische Kirche in Deutschland (Sammlungszweck wird durch EKD festgelegt)
KG = Kirchengemeinde (Sammlungszweck wird durch Beschluss des GKR festgelegt)
KK = Kirchenkreis (Sammlungszweck wird durch Beschluss der Kreissynode festgelegt)
LK = Landeskirche (Sammlungszweck wird durch Beschluss der Landessynode festgelegt)
KiBa = Stiftung zur Bewahrung kirchlicher Baudenkmäler in Deutschland

Berlin, den 7. April 2017
Sigrun Neuwerth

(L. S.) Präses

*

Rechtsverordnung zur Ergänzung und
Durchführung des Kirchengesetzes

über den Datenschutz der EKD
(Datenschutzverordnung – DSVO)

Vom 18. Mai 2018

Die Kirchenleitung hat aufgrund von § 54 Abs. 2 des
Kirchengesetzes über den Datenschutz der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland (EKD-Datenschutzge-
setz – DSG-EKD) vom 15. November 2017 (ABl.
S. 353 ff.) die folgende Rechtsverordnung zur Ergän-
zung und Durchführung des Kirchengesetzes über den
Datenschutz der Evangelischen Kirche in Deutschland
erlassen:

§ 1
Geltungsbereich

Diese Bestimmungen gelten in Ergänzung und Durch-
führung des Kirchengesetzes über den Datenschutz
der Evangelischen Kirche in Deutschland (DSG-
EKD) für die in § 2 Abs. 1 DSG-EKD genannten
kirchlichen Stellen im Bereich der Evangelischen Kir-
che Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz und
ihrer Diakonie.

§ 2
Verantwortung

Jedes Leitungsorgan ist in seinem Verantwortungsbe-
reich für die Einhaltung des Datenschutzes verant-
wortlich.
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§ 3
(zu § 2 Abs. 1 Satz 3)

Führung der Übersicht
(1)  Die Übersicht nach § 2 Abs. 1 Satz 3 DSG-EKD
über die kirchlichen Werke und Einrichtungen mit ei-
gener Rechtspersönlichkeit führt das Konsistorium.
Sie entspricht im Hinblick auf die selbstständigen
kirchlichen Werke und Einrichtungen dem vom Kon-
sistorium zu führenden Verzeichnis der zugeordneten
Einrichtungen nach § 4 Abs. 1 Satz 2 des Ausfüh-
rungsgesetzes zum Zuordnungsgesetz der EKD vom
28. Oktober 2017 (KABl. S. 222). Das Diakonische
Werk Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz
e. V. führt eine entsprechende Übersicht nach § 2
Abs. 1 Satz 3 DSG-EKD über seine Mitgliedseinrich-
tungen ohne die Mitglieder, bei denen eine Zuordnung
zu einer anderen Kirche besteht.
(2)  Aufnahmen in die Übersicht und Löschungen wer-
den dem oder der Beauftragten für den Datenschutz
der EKD angezeigt.

§ 4
(zu § 5 Abs. 2)

Rechenschaftspflicht
Der Nachweis der Einhaltung der Grundsätze, nach
denen personenbezogene Daten zu verarbeiten sind,
wird durch ein Datenschutzkonzept erbracht, das jede
verantwortliche Stelle bis zum 31. Dezember 2019 zu
erlassen hat. Das Datenschutzkonzept kann für meh-
rere kirchliche Stellen gemeinsam erarbeitet und von
den jeweiligen verantwortlichen Leitungsorganen ver-
abschiedet werden. Bis zum 31. Dezember 2019 ent-
scheidet die jeweilige verantwortliche Stelle, wie der
Nachweis erbracht wird.

§ 5
Gemeindebrief

(1)  Die Kirchengemeinden dürfen personenbezogene
Daten im Zusammenhang mit Amtshandlungen, Ge-
burtstagen oder Jubiläen von Gemeindegliedern in
Gemeindebriefen und anderen örtlichen kirchlichen
Publikationen mit Namen, Wohnstraße und Postleit-
zahl mit Wohnort sowie Tag und Ort des Ereignisses
veröffentlichen, wenn nicht von einem staatlichen
Meldeamt eine melderechtliche Sperre übermittelt
oder eine sonstige Sperre eingetragen wurde und so-
weit die Betroffenen im Einzelfall nicht widerspro-
chen haben. Auf das Widerspruchsrecht sind die Be-
troffenen rechtzeitig vor der Veröffentlichung schrift-
lich hinzuweisen. Bei regelmäßigen Veröffentlichun-
gen ist es ausreichend, wenn ein Hinweis auf das Wi-
derspruchsrecht an derselben Stelle wie die Veröffent-
lichung erfolgt.
(2)  Die Veröffentlichung personenbezogener Daten
im Internet ist nur zulässig, wenn die Einwilligung der
betroffenen Person vorher schriftlich eingeholt wurde.

§ 6
Verzeichnisse, dienstliche Veröffentlichungen

(1)  Verzeichnisse, die Namen, Vornamen, Dienst-
oder Amtsbezeichnung, dienstliche Anschriften, E-
Mail-Adressen und Telefonnummern von Pfarrerin-
nen und Pfarrern, Kirchenbeamtinnen und Kirchen-
beamten, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie
sonstiger Inhaberinnen und Inhaber kirchlicher Ämter
oder Ehrenämter enthalten, dürfen für die kirchliche
und diakonische Arbeit unter Verwendung der vorlie-
genden personenbezogenen Daten hergestellt, verar-
beitet und genutzt werden.
(2)  Für die Zusammenarbeit der kirchlichen Stellen,
zur Information der ehrenamtlichen Mitglieder kirch-
licher Gremien, der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
sowie der öffentlichen und sonstigen Stellen und Per-
sonen im Sinne der §§ 8 und 9 DSG-EKD erforderli-
che personenbezogene Daten aus Verzeichnissen dür-
fen offengelegt werden.
(3)  In die Verzeichnisse dürfen weitere personenbe-
zogene Daten (Geburtsdatum, Berufung, Ordination,
Dienstantritt, Ernennung, private Anschriften) sowie
Daten, die für die innerkirchliche dienstliche Zusam-
menarbeit erforderlich sind, oder wenn die Einwilli-
gung der Betroffenen vorliegt, aufgenommen werden.
Für ein Verzeichnis, das ausschließlich im Bereich des
Konsistoriums und in weiteren landeskirchlichen und
kreiskirchlichen Dienststellen zur Verfügung steht,
dürfen diese Daten auch ohne Einwilligung der Be-
troffenen verarbeitet werden; dies gilt nicht für die
Daten von Inhaberinnen und Inhabern kirchlicher Eh-
renämter.
(4)  Im Kirchlichen Amtsblatt dürfen die erforderli-
chen personenbezogenen Daten von den bei kirchli-
chen Stellen beschäftigten Mitarbeitenden sowie von
ehrenamtlich Tätigen veröffentlicht werden, wenn
dies im kirchlichen Interesse liegt.

§ 7
(zu § 26)

Verpflichtung auf das Datengeheimnis

(1)  Alle personenbezogenen Daten, von denen eine
Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter (haupt-, neben- oder
ehrenamtlich tätig) aufgrund der Arbeit Kenntnis er-
hält, sind von ihnen vertraulich zu behandeln.
(2)  Alle Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter (haupt-,
neben- oder ehrenamtlich), die mit personenbezoge-
nen Daten umgehen, sind bei der Aufnahme ihrer Tä-
tigkeit zur Einhaltung des Datenschutzes zu verpflich-
ten. Für die Verpflichtungserklärung ist das vom Kon-
sistorium herausgegebene Muster zu verwenden. Das
Original der Verpflichtungserklärung ist zu den Akten
zu nehmen.
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§ 8
(zu § 30 Abs. 7)

Verarbeitung von personenbezogenen Daten
im Auftrag

Der Auftrag für die Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten ist grundsätzlich nach einem vom Kon-
sistorium herausgegebenen Muster schriftlich zu er-
teilen. Hiervon kann abgewichen werden, wenn ein
Muster des jeweiligen Vertragspartners verwendet
wird, das die Vorgaben des § 30 DSG-EKD oder
gleichwertige Bestimmungen wie insbesondere § 28
EU-DSGVO beachtet; in diesem Fall ist eine Zusatz-
vereinbarung nach einem vom Konsistorium heraus-
gegebenen Muster abzuschließen.

§ 9
(zu § 31 Abs. 6)

Zentrales Führen des Verzeichnisses von
Verarbeitungstätigkeiten im Konsistorium

Ab dem 1. Juli 2019 wird für einheitliche Verfahren
das Verzeichnis von Verarbeitungstätigkeiten zentral
im Konsistorium geführt.

§ 10
(zu § 36 Abs. 2)

Gemeinsame Bestellung einer örtlichen
Beauftragten oder eines örtlichen Beauftragten

Soweit die Kreissynode dies beschließt, bestellt der
Kreiskirchenrat für die Kirchengemeinden des Kir-
chenkreises, die zur Bestellung einer oder eines örtli-
chen Beauftragten verpflichtet sind, eine oder einen
kreiskirchlichen örtlichen Beauftragten. Haben Kir-
chengemeinden nach Satz 1 vor dem Inkrafttreten die-
ser Rechtsverordnung bereits eine örtliche Beauftragte
oder einen örtlichen Beauftragten bestellt, bleibt diese
Bestellung längstens für zwei Jahre ab Inkrafttreten
dieser Rechtsverordnung in Kraft. Danach hat die Be-
stellung entsprechend Satz 1 zu erfolgen.

§ 11
Beanstandungen
(zu § 44 Abs. 2)

Beanstandungen der Aufsichtsbehörde gegenüber der
verantwortlichen Stelle gemäß § 44 Abs. 2 DSG-EKD
sind, wenn es sich bei dem Beanstandeten um eine
kirchliche Körperschaft oder Einrichtung handelt, von
dieser dem Konsistorium, und wenn es sich bei dem
Beanstandeten um ein Mitglied des Diakonischen
Werks Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz
e. V. handelt, von diesem dem Diakonischem Werk
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz e. V. an-
zuzeigen.

§ 12
Bestimmungen des Brandenburgischen

Krankenhausentwicklungsgesetzes
Die §§ 5, 6, 23 Absatz 1 und die Regelungen zum Da-
tenschutz in Abschnitt 5 sowie die Rechtsverordnun-
gen aufgrund von § 7 Absatz 2 des Brandenburgischen
Krankenhausentwicklungsgesetzes gelten für Kran-

kenhäuser, die von kirchlichen Einrichtungen der
EKBO betrieben werden, sinngemäß.

§ 13
Weitere Regelungen

Das Konsistorium kann Ausführungsbestimmungen
zu dieser Rechtsverordnung erlassen.

§ 14
Inkrafttreten

Diese Rechtsverordnung tritt am 24. Mai 2018 in
Kraft.

Berlin, den 18. Mai 2018
Az.: 1623-06.03:05

Kirchenleitung
(L. S.) Dr. Markus Dröge

*

Verordnung zur Änderung der
Verordnung über die Ausbildung

und Prüfung zur oder zum
Verwaltungsfachangestellten

– Fachrichtung Kirchenverwaltung
in den Gliedkirchen der Evangelischen

Kirche in Deutschland –
(APVO KVFA)

Vom 27. April 2018

Die Kirchenleitung hat aufgrund von § 1 Abs. 1 des
Kirchengesetzes über die Berufsbildung im kirchli-
chen Verwaltungsdienst vom 13. November 1982
(KABl.-EKiBB S. 123), auf das Gebiet der gesamten
Landeskirche erstreckt durch Verordnung mit Geset-
zeskraft vom 20. Juni 2008, und von § 47 des Berufs-
bildungsgesetzes folgende Rechtsverordnung be-
schlossen:

§ 1
Nach § 38 der Verordnung über die Ausbildung und
Prüfung zur oder zum Verwaltungsfachangestellten –
Fachrichtung Kirchenverwaltung in den Gliedkirchen
der Evangelischen Kirche in Deutschland – (APVO
KVFA) vom 20. Juni 2008 (KABl. S. 97), geändert
durch Verordnung vom 13. Februar 2009 (KABl.
S. 42), wird folgender § 38a eingefügt:

„§ 38a Kooperationsmodelle
Erfolgt eine Ausbildung und Prüfung von Verwal-
tungsfachangestellten in Form einer Kooperation mit
staatlichen oder kommunalen Stellen, gilt die jeweili-
ge staatliche Ausbildungs- und Prüfungsordnung.
Durch Vereinbarung mit der staatlichen oder kommu-
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nalen Stelle können zur Gewährleistung der Ausbil-
dung und Prüfung in der Fachrichtung Kirchenver-
waltung weitergehende Anforderungen geregelt wer-
den. Die Anforderungen dieser Rechtsverordnung
dürfen nicht unterschritten werden. Die Vereinbarung
wird im Kirchlichen Amtsblatt veröffentlicht.“

§ 2
Diese Rechtsverordnung tritt am 1. September 2018 in
Kraft.

Berlin, den 27. April 2018
Kirchenleitung

(L. S.) Dr. Markus Dröge

*

Rechtsverordnung über die Änderung
der Rechtsverordnung über die
Ordnung des Finanzwesens der
Evangelischen Kirche Berlin-

Brandenburg-schlesische Oberlausitz
vom 14. Dezember 2012 in der Fassung

vom 15. Dezember 2017

Vom 18. Mai 2018

Die Kirchenleitung hat aufgrund von § 14 des Kir-
chengesetzes über die Ordnung des Finanzwesens der
Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesi-
sche Oberlausitz (Finanzgesetz) vom 17. April 2007
(KABl. S. 70), zuletzt geändert durch Kirchengesetz
vom 27. Oktober 2016 (KABl. S. 179), im Einverneh-
men mit dem Ständigen Haushaltsausschuss der Lan-
dessynode die folgende Rechtsverordnung erlassen:

Die Rechtsverordnung über die Ordnung des Finanz-
wesens der Evangelischen Kirche Berlin-Branden-
burg-schlesische Oberlausitz vom 14. Dezember 2012
in der Fassung vom 15. Dezember 2017 wird wie folgt
geändert:
In § 6 Absatz 3 b) wird hinter dem Namen des Kir-
chenkreises Nauen-Rathenow der Betrag in Höhe von
„13.180“ in „14.780“ geändert.

Berlin, den 18. Mai 2018
Kirchenleitung

(L. S.) Dr. Markus Dröge

*

Berichtigung des Kirchengesetzes
über das Verfahren zur Aufstellung

des landeskirchlichen Haushalts
(Haushaltsaufstellungsgesetz – HAG)

vom 13. April 2018
Das Haushaltsaufstellungsgesetz vom 13. April 2018
(KABl. S. 99) ist wie folgt zu berichtigen:
In § 2 Absatz 4 wird hinter den Wörtern „umsetzen
lassen“ das Wort „der“ durch das Wort „oder“ ersetzt.

Berlin, den 4. Juni 2018
Az.: 4910-04:00

Evangelische Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz

– Für das Konsistorium –
(L. S.) Dr. Martin Richter

II. Bekanntmachungen

Muster zur Datenschutzverordnung – DSVO

Konsistorium Berlin, den 23. Mai 2018
Az.: 1623-06.03:05

Nachstehend werden die Muster herausgegeben, die vom Beauftragten für den Datenschutz der EKD veröf-
fentlicht und gemäß § 7 Abs. 2 Satz 2 sowie gemäß § 8 Satz 1 und Satz 2 der Rechtsverordnung zur Ergänzung
und Durchführung des Kirchengesetzes über den Datenschutz der EKD (Datenschutzverordnung – DSVO)
zukünftig verbindlich zu verwenden sind. Es handelt sich um
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1. die Verpflichtung von Mitarbeitenden auf das Datengeheimnis, vgl. § 7 Abs. 2 Satz 2 DSVO, zuzüglich
einem Merkblatt, veröffentlicht unter https://datenschutz.ekd.de/infothek-items/verpflichtungserklae-
rung-von-mitarbeitenden-auf-das-datengeheimnis/,

2. die Verpflichtung von Ehrenamtlichen auf das Datengeheimnis, vgl. § 7 Abs. 2 Satz 2 DSVO, zuzüglich
einem Merkblatt, veröffentlicht unter https://datenschutz.ekd.de/infothek-items/verpflichtungserklae-
rung-von-ehrenamtlich-mitarbeitenden-auf-das-datengeheimnis/,

3. die Vereinbarung über die Verarbeitung personenbezogener Daten im Auftrag gemäß § 30 EKD-Daten-
schutzgesetz, vgl. § 8 Satz 1 DSVO, veröffentlicht unter https://datenschutz.ekd.de/infothek-items/av-
vertrag/ -> Arbeitshilfe mit Erläuterungen zur Vereinbarung über die Verarbeitung personenbezogener
Daten im Auftrag gemäß § 30 EKD-Datenschutzgesetz sowie

4. die Zusatzvereinbarung zur Verarbeitung personenbezogener Daten im Auftrag, vgl. § 8 Satz 2 DSVO,
veröffentlicht unter https://datenschutz.ekd.de/infothek-items/av-vertrag/ -> Zusatzvereinbarung zur Ver-
arbeitung personenbezogener Daten im Auftrag.

*

U r k u n d e
über die Änderung des Namens der

Kirchengemeinde Königs
Wusterhausen, Evangelischer

Kirchenkreis Neukölln

Mit Zustimmung der Beteiligten hat das Konsistorium
aufgrund von Artikel 12 Absatz 3 der Grundordnung
der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schle-
sische Oberlausitz vom 21./24. November 2003
(KABl.-EKiBB S. 159, ABl.-EKsOL 3/2003 S. 7), zu-
letzt geändert durch Kirchengesetz vom 14. April
2018 (KABl. S. 74), beschlossen:

§ 1
Der Name der Kirchengemeinde Königs Wusterhau-
sen, Evangelischer Kirchenkreis Neukölln, wird ge-
ändert in „Evangelische Kirchengemeinde Königs
Wusterhausen“.

§ 2
Diese Urkunde tritt am 1. Juli 2018 in Kraft.

Berlin, den 29. Mai 2018
Az.: 1000-01:14/033-33.01

Evangelische Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz

– Konsistorium –
(L. S.) Dr. Jörg Antoine

*

Berichtigung
Im Kirchlichen Amtsblatt Nr. 12/2016 ist auf Seite 237
in der Urkunde über die Aufhebung des Evangelischen
Kirchenkreisverbands Berlin Nord-West die amtliche
Bezeichnung des Rechtsnachfolgers zu berichtigen.
Die amtliche Bezeichnung des Rechtsnachfolgers lau-
tet richtig:

Kirchenkreis Spandau.

*

Genehmigung von neuen
Kirchensiegeln

1. Konsistorium Berlin, den 23. Mai 2018
Az.: 1252-03:08/012

Die Evangelische Zuflucht-und-Jeremia-Kir-
chengemeinde, Kirchenkreis Spandau, hat mit
Genehmigung des Konsistoriums das unten ab-
gebildete Kirchensiegel mit den Beizeichen
„Stern“ und „Sonne“ eingeführt.

Die Umschrift lautet: „EVANGELISCHE ZU-
FLUCHT-UND-JEREMIA-KIRCHENGE-
MEINDE“.
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2. Konsistorium Berlin, den 23. Mai 2018
Az.: 1252-03:64/105-05.01

Die Evangelische Kirchengemeinde Liebenwal-
de, Evangelischer Kirchenkreis Oberes Havel-
land, hat mit Genehmigung des Konsistoriums
das unten abgebildete Kirchensiegel eingeführt.

Die Umschrift lautet: „EVANGELISCHE KIR-
CHENGEMEINDE LIEBENWALDE“.

3. Konsistorium Berlin, den 23. Mai 2018

Der Evangelische Kirchenkreisverband für Kin-
dertageseinrichtungen Berlin Mitte-West hat mit
Genehmigung des Konsistoriums das unten ab-
gebildete Kirchensiegel eingeführt.

Die Umschrift lautet: „Evangelischer Kirchen-
kreisverband für Kindertageseinrichtungen Ber-
lin Mitte-West“.

*

Außergeltungsetzung von
Kirchensiegeln

1. Konsistorium Berlin, den 23. Mai 2018
Az.: 1252-03:08/012

Das Kirchensiegel der ehemaligen Jeremia-Kir-
chengemeinde, Kirchenkreis Spandau, mit der
Umschrift „EV. JEREMIA-KIRCHENGE-
MEINDE“ mit den Beizeichen „ein Stern“ und
„zwei Sterne“ sowie das Kirchensiegel der ehe-
maligen Evangelischen Zufluchtskirchenge-
meinde, Kirchenkreis Spandau, mit der Um-
schrift „Evangelische Zufluchtskirchengemeinde
in Berlin-Spandau“ mit den Beizeichen „Sonne“
und „Raute“ werden außer Geltung gesetzt.

2. Konsistorium Berlin, den 23. Mai 2018
Az.: 1252-03:64/105-05.01

Das Kirchensiegel der ehemaligen Kirchenge-
meinde Liebenwalde, Evangelischer Kirchen-
kreis Oberes Havelland, mit der Umschrift „KIR-
CHENSIEGEL ZU LIEBENWALDE“ wird au-
ßer Geltung gesetzt

*

Berufung des Vorsitzenden der
Kammer 1 des Schlichtungs-

ausschusses der Evangelischen
Kirche Berlin-Brandenburg-

schlesische Oberlausitz
Die Kirchenleitung hat am 18. Mai 2018 im Einver-
nehmen mit den vertragsschließenden Mitarbeiterver-
einigungen gemäß § 36 Absatz 4 des Tarifvertrags der
Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesi-
sche Oberlausitz (TV-EKBO) vom 9. Juli 2008 mit
Wirkung vom 1. Juni 2018 erneut für die Dauer von
vier Jahren Herrn Richter am Arbeitsgericht Ulrich
Kirsch zum Vorsitzenden der Kammer 1 des Schlich-
tungsausschusses berufen.

Berlin, den 18. Mai 2018
Az.: 2300-20:00

Evangelische Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz

– Konsistorium –
(L. S.) Dr. Jörg Antoine
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III. Stellenausschreibungen

Ausschreibung
von Pfarrstellen

1. Die beiden Pfarrstellen des Pfarrsprengels am
Weißen Schöps im Evangelischen Kirchenkreis
Schlesische Oberlausitz sind ab sofort für die (1.)
Pfarrstelle mit 100 % Dienstumfang durch Ge-
meindewahl und für die (2.) Pfarrstelle mit 50 %
Dienstumfang durch das Konsistorium wieder zu
besetzen. Es sind sowohl Einzelbewerbungen als
auch Bewerbungen von Ehepaaren möglich.
Zum Pfarrsprengel gehören die Kirchengemeinden
Rietschen, Daubitz, Hähnichen und Kosel mit ca.
1.900 Gemeindegliedern. Die Gottesdienste finden
in den vier gut sanierten Kirchen und einer Kapelle
statt. Die Kirchengemeinden verfügen über mo-
dern ausgestattete Dienst- und Gemeinderäume.
Die aktiven Gemeindekirchenräte sowie ein Spren-
gelrat freuen sich auf Pfarrerinnen oder Pfarrer, die
Verständnis für das gewachsene Gemeindeleben
aufbringen und es mit eigenen Vorstellungen und
neuen Ideen bereichern und weiterentwickeln. Re-
gelmäßige gemeinsame Sprengelgottesdienste un-
terstützen das Zusammenwachsen der einzelnen
Gemeinden des Pfarrsprengels.
Besondere Arbeitsschwerpunkte sind die in Trä-
gerschaft der Evangelischen St. Georgskirchenge-
meinde zu Daubitz befindliche Kindertagesstätte
sowie die Gestaltung der Jugend- und Gemeinde-
kreise. Kirchen- und Posaunenchöre sind wichtige
Träger des Gemeindelebens. Ehrenamtlich tätige
Prädikanten und Lektoren und verschiedene eh-
renamtliche Arbeitsgruppen unterstützen die pfarr-
amtliche Arbeit. Für ein gemeinsames Büro sowie
für eine Anstellung im Bereich Kirchenmusik (je-
weils 50 %) sind Mittel eingeplant. Zum Team ge-
hört eine katechetische Mitarbeiterin. Eine weitere
intensive Kinder- und Jugendarbeit ist erwünscht
und soll mit den neuen Pfarrerinnen bzw. Pfarrern
geplant und gestaltet werden.
Als Dienstwohnung für die (1.) Pfarrstelle steht das
geräumige Pfarrhaus mit Garten und Garage in
Rietschen zur Verfügung. Ein familienfreundli-
ches Umfeld ist garantiert, ärztliche Versorgung
ebenso. Grund- und Mittelschule befinden sich im
Ort, Gymnasien und Musikschulen im nahe gele-
genen Niesky und Weißwasser.
Die Gemeinden sind durch die Bundestraße 115
und die Bahnstrecke Berlin-Cottbus-Görlitz gut er-
reichbar. Sie liegen in der Oberlausitzer Heide- und
Teichlandschaft, sind touristisch erschlossen und
zeichnen sich durch ein reichhaltiges Kulturange-
bot aus.
In Rietschen wird ab Mitte des Jahres 2018 Breit-
bandanschluss zur Verfügung stehen.
Weitere Auskünfte erteilen die beiden Vakanzver-
walter Pfarrer Daniel Schmidt, Telefon: 035891/

40273, E-Mail: pfr.daniel.schmidt@gmx.de, und
Pfarrer Ulf Schwäbe, Telefon: 035892/3223, E-
Mail: evang-kirche-horka@online.de.
Bewerbungen werden bis zum 30. Juli 2018 erbe-
ten an das Konsistorium, Abteilung 3, Georgen-
kirchstraße 69, 10249 Berlin.

2. Die Pfarrstelle der Evangelischen Kirchenge-
meinde Groß Särchen und der pfarramtlich
verbundenen Evangelischen Kirchengemeinde
Wittichenau, Evangelischer Kirchenkreis
Schlesische Oberlausitz, ist ab sofort mit 75 %
Dienstumfang durch Gemeindewahl zu besetzen.
Groß Särchen liegt an der B 96 und die Kleinstadt
Wittichenau 5 km davon entfernt. Beide Orte lie-
gen im Norden des Landkreises Bautzen, am west-
lichen Rand des Biosphärenreservats Oberlausit-
zer Heide- und Teichlandschaft. Diese Region ist
geprägt von kleineren Dörfern, Wäldern, Wiesen
und Feldern, Teichen und reizvollen Biotopen, die
zum Radfahren und Verweilen einladen. Die regi-
onalen Zentren Hoyerswerda und Bautzen sind
schnell erreichbar.
In Groß Särchen und Wittichenau gibt es Kinder-
tagesstätten und Grundschulen, eine Oberschule in
Wittichenau, Lohsa und Hoyerswerda, eine Evan-
gelische Oberschule in Königswartha (6 km ent-
fernt), ein christliches und zwei kommunale Gym-
nasien in Hoyerswerda. Die ärztliche Versorgung
ist in beiden Orten gesichert.
Verschiedene Sport-, Spiel- und Freizeitangebote
sowie aktive Vereine sind in beiden Orten vorhan-
den.
Zum Pfarrbereich gehören die Evangelische Kir-
chengemeinde Groß Särchen und die Evangelische
Kirchengemeinde Wittichenau mit drei Predigt-
stellen in zwei Kirchen und einer Kapelle. Gottes-
dienste werden wöchentlich in Wittichenau und
Groß Särchen gefeiert.
Die musikalische Begleitung der Gottesdienste
wird von ehrenamtlichen Organistinnen und Orga-
nisten, dem ökumenischen Posaunenchor Witti-
chenau und dem Kirchenchor Wittichenau über-
nommen. Mehrere Lektorinnen und Lektoren hel-
fen bei der Durchführung der Gottesdienste.
Für die Verwaltung der Kirchengemeinden, eines
Friedhofs in Groß Särchen sowie für die Jung-
schar und Kindergottesdienste stehen haupt- und
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
zur Verfügung.
Ein Pfarrhaus oder eine Pfarrwohnung ist nicht
vorhanden. Die Gemeindekirchenräte sind gern bei
der Wohnungs- oder Haussuche im ausgeschrie-
benen Pfarrbereich behilflich. Dienstsitz wird der
Wohnsitz der Pfarrerin oder des Pfarrers.
Eine Pfarrdienstvereinbarung wird von den Ge-
meindekirchenräten vorbereitet und in Abstim-
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mung mit der Bewerberin oder dem Bewerber zu
Dienstbeginn gemeinsam beschlossen.
Weitere Auskünfte erteilen Superintendent Dr.
Thomas Koppehl, Telefon: 03588/259141, die
Vorsitzende des Gemeindekirchenrats Wittiche-
nau Gertraude Hochstädt, Telefon: 035725/91382,
und der Vorsitzende des Gemeindekirchenrats
Groß Särchen Michael Spyra, Telefon: 035726/
50695.
Bewerbungen werden bis zum 16. Juli 2018 erbe-
ten an das Konsistorium, Abteilung 3, Georgen-
kirchstraße 69, 10249 Berlin.

3. Die (1.) Pfarrstelle der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Lieberose und Land, Evangelischer
Kirchenkreis Oderland-Spree, ist ab sofort mit
100 % Dienstumfang durch Gemeindewahl wieder
zu besetzen.
Zur Kirchengemeinde in der Region Beeskow ge-
hören etwa 700 Gemeindeglieder, die über eine
größere Fläche verteilt in mehreren Dörfern und
dem Städtchen Lieberose leben. Die sieben Kir-
chengebäude der Kirchengemeinde in den Dörfern
sowie die Wendische Kirche in Lieberose sind
weitgehend saniert. Das Gemeindeleben gestaltet
sich im Miteinander von Angeboten in den einzel-
nen Orten und gemeinsamen Veranstaltungen zu
verschiedenen Höhepunkten. Aktive Gemeinde-
kirchenratsmitglieder und Ehrenamtliche überneh-
men Verantwortung in verschiedenen Bereichen.
Die Arbeit mit Kindern, Konfirmanden und Ju-
gendlichen wird gemeinsam in der Region mit wei-
teren Mitarbeitenden im Pfarrdienst und der Ge-
meindepädagogik geplant und durchgeführt.
Weitere Institutionen im Gemeinwesen (u. a. Feu-
erwehren, Straßenkinderarbeit mit Karuna e. V.,
Naturschutzorganisationen wie INA) freuen sich
über die Bereitschaft zur Zusammenarbeit.
Ein besonderer Schwerpunkt in der Gemeindear-
beit liegt in der Dokumentationsstätte KZ-Außen-
lager Lieberose 1943-45 / Sowjetisches Spezialla-
ger Nr. 6 1945-47 in Trägerschaft der Kirchenge-
meinde, die an Tausende von jüdischen Opfern der
Schoah sowie an weitere Tausende Opfer der sta-
linistischen Internierungslager der unmittelbaren
Nachkriegszeit erinnert.
Eine Herausforderung für die Gemeinde ist nach
der Sanierung der Dorfkirchen und des Pfarrhauses
die weitere Entwicklung der gesicherten Ruine der
Stadtkirche Lieberose, nach Möglichkeit gemein-
sam mit Kooperationspartnern aus der Zivilgesell-
schaft mit Potenzial für eine künstlerisch-kultu-
relle Nutzung.
Die Kirchengemeinde wünscht sich eine Pfarrerin
oder einen Pfarrer, die oder der
- angesichts zurückgehender Gemeindeglieder-

zahlen gemeinsam mit den engagierten Ehren-
amtlichen auf der Grundlage des Vorhandenen
kreativ neue und attraktive Formen des christ-
lichen Zusammenlebens entwickelt,

- offen auf Menschen und Institutionen außer-
halb der Kirchengemeinde zugeht,

- Interesse an der Weiterentwicklung der regio-
nalen Zusammenarbeit und am Engagement in
der Region hat,

- sich aktiv in die inhaltliche und organisatori-
sche Arbeit um die gemeindliche Dokumenta-
tionsstelle Jamlitz einbringt.

Eine Verwaltungsmitarbeiterin unterstützt stun-
denweise die Pfarrstelleninhaberin bzw. den Pfarr-
stelleninhaber. Die Gottesdienste werden von ei-
nem Gemeindechor, einem Bläserchor und ehren-
amtlichen Kirchenmusikerinnen und Kirchenmu-
sikern begleitet.
Das Gemeindegebiet ist landschaftlich reizvoll
(Schlaubetal, Lieberoser Heide, Spreewald). Eine
Grundschule ist am Ort. Ein geräumiges Pfarr- und
Gemeindehaus mit historischem Charme und gro-
ßem Garten steht im historischen Stadtkern von
Lieberose zur Verfügung und kann den Erforder-
nissen angepasst werden.
Bei Bewerbung eines Ehepaars kann die Pfarrstelle
der benachbarten Kirchengemeinde Friedland
(50 %) gemeinsam mit der Pfarrstelle der Kirchen-
gemeinde besetzt werden, so dass dem Ehepaar
insgesamt 150 % Dienstumfang übertragen wer-
den.
Weitere Auskünfte erteilen der stellvertretende
Vorsitzende des Gemeindekirchenrats Manfred
Peschel, Telefon: 033671/30550, das Evangeli-
sche Pfarramt Lieberose und Land, Telefon:
033671/2140, und Superintendent Frank Schürer-
Behrmann, Telefon: 0335/5563131.
Bewerbungen werden bis zum 16. Juli 2018 erbe-
ten an das Konsistorium, Abteilung 3, Georgen-
kirchstraße 69, 10249 Berlin.

4. Die (5.) Kreispfarrstelle für ortsbezogenen und
aufgabenorientierten Gemeindedienst im
Evangelischen Kirchenkreis Wittstock-Ruppin
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die Dauer
von zehn Jahren mit 100 % Dienstumfang durch
den Kreiskirchenrat zu besetzen.
Der Kirchenkreis Wittstock-Ruppin beschreitet
seit Jahren strukturell neue Wege. Vier Gesamt-
kirchengemeinden wurden gebildet. Der Pfarr-
dienst ist in einen ortsbezogenen und einen aufga-
benorientierten Dienst gegliedert.
50 % des Stellenumfangs sind ortsbezogen in der
Kirchengemeinde Rheinsberg einzusetzen. Die
Kirchengemeinde mit ihren 700 Gemeindeglie-
dern wünscht sich eine Pfarrerin oder einen Pfarrer
bzw. eine Gemeindepädagogin oder einen Ge-
meindepädagogen, die oder der Freude an der le-
bensnahen Verkündigung und an der Gestaltung
lebendiger Gottesdienste hat und offen auf Ge-
meindeglieder, auf die Einheimischen und die
zahlreichen Geflüchteten, die im Ort leben, und auf
die vielen Gäste und Urlauber zugeht.
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Rheinsberg mit seiner Schlossanlage ist ein viel-
besuchter Anziehungspunkt im wald- und seenrei-
chen Ruppiner Land. Die Veranstaltungen der Mu-
sikakademie Rheinsberg und der Kammeroper
Schloss Rheinsberg führen viele Musikliebhaber in
die Stadt.
Eine wichtige Aufgabe sieht die Kirchengemeinde
darin, die nahe dem Schloss gelegene St.-Lauren-
tius-Kirche auch für die Besucher der Stadt offen
und einladend zu halten. Kirchen- und Orgelfüh-
rungen sowie sonntägliche Sommermusiken, Le-
sungen und Gesprächsabende sind ein wichtiger
Beitrag zum kulturellen Angebot in der Rheinsber-
ger Region.
Unterstützt wird die Pfarrerin oder der Pfarrer, die
Gemeindepädagogin oder der Gemeindepädagoge
von einem engagierten Gemeindekirchenrat, vie-
len ehrenamtlich Mitarbeitenden sowie der Kanto-
rin und einer Katechetin. Eine teilzeitbeschäftigte
Gemeindesekretärin nimmt Verwaltungsaufgaben
wahr.
Die verbleibenden 50 % sind aufgabenorientiert im
Kirchenkreis einzusetzen. Dieser Dienst soll in der
kirchlichen Arbeit mit Geflüchteten wahrgenom-
men werden. Der Kreiskirchenrat wünscht sich Im-
pulse für das interreligiöse Gespräch und für die
kirchliche Arbeit mit den Geflüchteten. Zu den Ar-
beitsaufgaben gehören auch die Seelsorge für die
Geflüchteten und die Förderung der Begegnung
mit den Einheimischen. Der diakonische Verein
des Kirchenkreises ESTAruppin e. V., der schon
lange in der Arbeit mit den Geflüchteten unterwegs
ist, bietet Unterstützung und erwartet eine enge
Zusammenarbeit. ESTAruppin und einige Ge-
meinden des Kirchenkreises verfügen über einige
Erfahrung mit dem Kirchenasyl. Die Gemeinden
wünschen sich Beratung zu Asylfragen und prak-
tischen Initiativen.
Optional wäre der aufgabenorientierte Dienst auch
in der Konfirmandenarbeit des Kirchenkreises
oder im Evangelischen Schulwesen möglich.
Von der Bewerberin oder dem Bewerber wird er-
wartet, dass sie oder er sich mit der Struktur des
Kirchenkreises identifiziert und sich auf eine ge-
meindeübergreifende Zusammenarbeit im Kir-
chenkreis einlässt, diese fördert und ausbaut.
Eine schöne und geräumige Pfarrdienstwohnung
mit Garten steht zur Verfügung. Kindertagesstät-
ten, Grund- und Oberschule (Sekundarstufe I) sind
am Ort vorhanden. Weiterführende Schulen gibt es
in der Kreisstadt Neuruppin, auch eine Evangeli-
sche Schule.
Weitere Auskünfte erteilen Superintendent Mat-
thias Puppe, Telefon: 03394/433300, für die Arbeit
mit Geflüchteten Pfarrerin Christiane Schulz, Ge-
schäftsführerin von ESTAruppin e. V., Telefon:
0160/6701818, und für die Kirchengemeinde
Rheinsberg Lothar Schulz, stellvertretender Vor-
sitzender des Gemeindekirchenrats, Telefon:
0172/9323897.

Bewerbungen werden bis zum 20. August 2018 er-
beten an das Konsistorium, Abteilung 3, Georgen-
kirchstraße 69, 10249 Berlin.

5. Die (2.) Pfarrstelle der Evangelischen Segens-
kirchengemeinde zu Berlin-Reinickendorf, Kir-
chenkreis Reinickendorf, ist ab dem 1. Oktober
2018 mit 100 % Dienstumfang durch Gemeinde-
wahl zu besetzen.
Eine geräumige Dienstwohnung im gemeindeei-
genen Pfarrhaus ist vorhanden und wird moder-
nisiert.
Die Segenskirchengemeinde (www.segenskir-
che.de) ist eine im Kirchenkreis Reinickendorf ge-
legene Gemeinde zwischen Flughafen Tegel und
der S-Bahnstrecke nach Hennigsdorf. Zur Gemein-
de gehören ca. 4.800 Gemeindemitglieder. Die Se-
genskirche ist Hauptpredigtstätte, der Großteil der
weiteren Gemeindearbeit findet im multifunktio-
nalen Gemeindezentrum statt. Für die vorhande-
nen und neu entstandenen Aufgaben soll das Ge-
meindezentrum demnächst aus- und umgebaut
werden.
Zur Segenskirchengemeinde gehören außerdem
eine Kita mit 100 Plätzen und eine Ausgabestelle
von Laib und Seele. Ein weiterer Schwerpunkt ist
in den letzten Jahren in der Arbeit mit geflüchteten
Menschen entstanden.
Im Team der Segenskirchengemeinde wird die
Pfarrerin oder der Pfarrer von einer Kollegin, ei-
nem Geschäftsführer, einer Mitarbeiterin für die
Arbeit mit Familien, einer Küsterin, einem Haus-
wart und von den Mitarbeiterinnen der Kita herz-
lich begrüßt. Auch die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der verschiedenen Projektstellen für die
Arbeit mit Familien und die Integration von Ge-
flüchteten schließen sich dem an. Die Stellen für
Kirchenmusik und für die Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen werden gerade neu besetzt.
Die Gemeinde wünscht sich eine Pfarrerin oder ei-
nen Pfarrer bzw. eine Gemeindepädagogin oder
einen Gemeindepädagogen mit einem Gespür für
die verschiedenen Bedürfnisse der Gemeindemit-
glieder. Diese oder dieser soll gemeinsam mit dem
Team Bestehendes wie
- die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen,
- die Arbeit mit Konfirmanden,
- die Seniorengruppen,
- die Stärkung des Ehrenamts
fortführen und Neues mitentwickeln. Die Segens-
kirchengemeinde freut sich auf weitere Impulse
und eine erfrischende Zusammenarbeit. Sie freut
sich auf die Lust und Liebe der neuen Pfarrperson
zum Pfarrdienst, auf das Einbringen ihrer Bega-
bungen und Stärken, auf ihre seelsorgerische Kom-
petenz und auf ihre Teamfähigkeit. Die Segenskir-
chengemeinde hofft, die neue Pfarrerin oder der
neue Pfarrer bringt auch Freude an Leitungsaufga-
ben mit.
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Daneben bringt der Wandel in der Gemeinde und
im Kiez auch neue Herausforderungen mit sich wie
die Gestaltung von offenen und einladenden Got-
tesdiensten, Familienzentrumsarbeit, die Beglei-
tung von Projekten und die Vernetzung der Arbeit
über die Grenzen der klassischen Gemeindearbeit
hinaus in Kirche und Gesellschaft.
Weitere Auskünfte erteilen Pfarrerin Berchner, Te-
lefon: 030/41707639, E-Mail: j.berchner@segens-
kirche.de, und Superintendentin Beate Hornschuh-
Böhm, Telefon: 030/4111919, E-Mail: b.horn-
schuh-boehm@kirchenkreis-reinickendorf.de.
Bewerbungen werden bis zum 16. Juli 2018 erbe-
ten an das Konsistorium, Abteilung 3, Georgen-
kirchstraße 69, 10249 Berlin.

6. Die (8.) Pfarrstelle der Kirchengemeinden des
Pfarrsprengels Steglitz-Nord im Kirchenkreis
Steglitz ist zum 1. Oktober 2018 mit 100 % Dienst-
umfang durch Gemeindewahl wieder zu besetzen.
Die Markusgemeinde mit ca. 5.300 Gemeindeglie-
dern, in der sich der Dienstsitz befindet, und die
fünf weiteren Gemeinden des Pfarrsprengels freu-
en sich auf eine neue Kollegin oder einen neuen
Kollegen im Pfarrteam.
Ihre Gottesdienste feiert die Gemeinde in der
freundlichen und hellen Markuskirche; sie legt da-
bei Wert auf liturgische und homiletische Qualität.
Traditionelle und moderne Formen sind, je nach
Anlass, in der Gemeinde bekannt und geschätzt.
Regionale Gottesdienste, zum Beispiel im Stadt-
park, fördern die Gemeinschaft im Sprengel. Eine
Prädikantin und mehrere Lektoren unterstützen die
Pfarrerinnen und Pfarrer.
Mit dem gerade abgeschlossenen Gemeindehaus-
umbau öffnet die Markusgemeinde ihre Türen für
den „Treffpunkt Markus“ mit Café, Bücherstube
und Kleiderkammer und lädt Menschen unter-
schiedlicher sozialer Herkunft und Altersgruppen
zur Begegnung ein. Einmal im Jahr wird das ge-
samte Gemeindehaus zum „Martinsbasar“ mit ca.
80 Basarhelferinnen und -helfern. Das sozialdia-
konische Engagement dieser Ehrenamtlichen wird
ergänzt durch eine Diakoniestation und einen Pfle-
gestützpunkt, die sich ebenfalls im Haus befinden,
und mit denen die Gemeinde gut vernetzt ist. Die
Ehrenamtlichen werden in einer 50 %-DSP-Pro-
jektstelle hauptamtlich begleitet.
Die sprengelspezifischen Aufgaben der neuen
Stelleninhaberin oder des neuen Stelleninhabers
sind in einer gemeinsamen Pfarrdienstordnung nie-
dergelegt. Die Konfirmandenarbeit gehört zum
Profil der Pfarrstelle. Sie wird nach einem integ-
rierten Modell gemeinsam mit den Nachbarge-
meinden von Haupt- und Ehrenamtlichen zusam-
men gestaltet.
Die Arbeit mit Kindern und Familien liegt der
Markusgemeinde sehr am Herzen; sie findet in
Gruppen und Arbeitsgemeinschaften statt. Verant-
wortet wird sie durch drei haupt- bzw. nebenamt-
lich Mitarbeitende im DSP-Bereich (zusammen

125 % RAZ). Eine Kita mit 130 Plätzen ist auf
vielfältige Weise mit dem Gemeindeleben verbun-
den.
Die Seniorenarbeit wird durch Ehrenamtliche ge-
tragen, ebenso eine lebendige Kulturarbeit mit Le-
sungen und Konzerten.
Die kirchenmusikalische Arbeit am Standort der
Markusgemeinde ist geprägt durch eine regelmä-
ßig im Gottesdienst singende Kantorei und einen
Jugend-Gospelchor, einen A-Kantor und Organis-
ten (75 % RAZ) sowie eine Übungsleiterin.
Die Verwaltung wird durch eine Zentralküsterei
unterstützt.
Die Markusgemeinde hat gute Erfahrungen mit ei-
ner geteilten Geschäftsführung, die am Dienstsitz
durch zwei Pfarrpersonen wahrgenommenen wird.
Der Gemeindekirchenrat übernimmt Verantwor-
tung in zahlreichen Ausschüssen.
Die Stelleninhaberin oder den Stelleninhaber er-
wartet ein Pfarrteam, das sich regelmäßig zu kol-
legialen Beratungen trifft und sich wechselseitig
im Dienst unterstützt. Der Pfarrkonvent ist durch
eine offene und angenehme Atmosphäre geprägt.
Es steht eine sehr geräumige, helle Dienstwohnung
in einem attraktiven, sozial gut durchmischten
Stadtquartier mit idealer Verkehrsanbindung und
mit Blick auf den Stadtpark zur Verfügung.
Weitere Auskünfte erteilen die Vorsitzende des
Gemeindekirchenrats Uta Scholian, Telefon:
030/7964236, Pfarrer Wolfram Bürger, Telefon:
030/79470631, und der Superintendent des Kir-
chenkreises Steglitz Thomas Seibt, Telefon: 030/
83909220.
Bewerbungen werden bis zum 30. Juli 2018 erbe-
ten an das Konsistorium, Abteilung 3, Georgen-
kirchstraße 69, 10249 Berlin.

*

Erneute Ausschreibung
von Pfarrstellen

1. Die (3.) Pfarrstelle des Pfarrsprengels Beeskow,
Evangelischer Kirchenkreis Oderland-Spree,
ist ab sofort mit 50 % Dienstumfang durch Ge-
meindewahl wieder zu besetzen.
Der Pfarrsprengel Beeskow besteht aus der Evan-
gelischen Gesamtkirchengemeinde Beeskow und
der Evangelischen Kirchengemeinde Friedland-
Niewisch. Der Dienst der (3.) Pfarrstelle ist beson-
ders bestimmt zur Begleitung der Kirchengemein-
de Friedland-Niewisch mit ca. 600 Gemeindeglie-
dern.
Das Städtchen Friedland ist Verwaltungszentrum
einer Kommune mit 16 Orten und liegt am Tor zur
Niederlausitz in einer Region, die durch den
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Schwielochsee und die Nähe zum Schlaubetal
ländlich und teils touristisch geprägt ist.
In der Kirchengemeinde ist ein engagierter Ge-
meindekirchenrat tätig. Gemeinsam mit der Pfar-
rerin oder dem Pfarrer werden neben der Gestal-
tung des gemeindlichen und gottesdienstlichen Le-
bens in den beiden Kirchen in Friedland und Nie-
wisch ein eigenes Rüstzeitheim in Niewisch (ca.
25 Plätze) und zwei Friedhöfe betrieben.
Die Arbeit mit Kindern geschieht gemeinsam mit
einer in der Region tätigen Gemeindepädagogin.
Ein Kirchenchor präsentiert sich in besonderen
Gottesdiensten und Konzerten. Kirchenmusikali-
sche Begleitung von Gottesdiensten wird zu be-
sonderen Anlässen auf Honorarbasis organisiert.
Weiteres kirchliches Leben wird gemeinsam mit
den anderen Pfarrerinnen und Pfarrern, haupt- und
nebenamtlich Mitarbeitenden und Gemeindeglie-
dern im Pfarrsprengel und in der Region gestaltet.
Die Gemeinde wünscht sich eine Pfarrerin oder ei-
nen Pfarrer, die oder der
- die ehrenamtlich Mitarbeitenden begleitet und

in ihrer Eigenverantwortung fördert,
- Menschen für die Mitarbeit in den Gemeinden

gewinnt, ihre Gaben entdeckt und entfaltet,
- in Seelsorge, Besuchsdiensten und Arbeit mit

Gruppen auf Menschen jeden Alters zugeht,
- Freude an der Zusammenarbeit in der Region

hat und zu verlässlichen Absprachen bereit ist,
- in ihrer oder seiner Arbeit der Kraft des Evan-

geliums und der Gemeinschaft der Mitarbei-
tenden traut.

Im Städtchen Friedland befinden sich das Amt, Ki-
ta und Grundschule und mehrere Ärzte. Der An-
schluss an den Öffentlichen Personennahverkehr
ist gut. Eine geräumige Pfarrwohnung steht zur
Verfügung.
Bei Bewerbung eines Ehepaars kann die Pfarrstelle
der benachbarten Kirchengemeinde Lieberose und
Land (100 %) gemeinsam mit der Pfarrstelle der
Kirchengemeinde besetzt werden, so dass dem
Ehepaar insgesamt 150 % Dienstumfang übertra-
gen werden können.
Weitere Auskünfte erteilen Superintendent Frank
Schürer-Behrmann, Steingasse 1a, 15230 Frank-
furt (Oder), Telefon: 0335/5563131, und der Vor-
sitzende des Gemeindekirchenrats Steffen Bahro,
Telefon: 033676/236 oder 245.
Bewerbungen werden bis zum 16. Juli 2018 erbe-
ten an das Konsistorium, Abteilung 3, Georgen-
kirchstraße 69, 10249 Berlin.

2. Die (1.) Pfarrstelle der Kreuzkirchengemeinde
Spremberg, Evangelischer Kirchenkreis Senf-
tenberg-Spremberg, ist ab sofort mit 100 %
Dienstumfang durch Gemeindewahl zu besetzen.
Die Kirchengemeinde hat ca. 1.200 Gemeindeglie-
der.

Eine Katechetin erteilt die Christenlehre, die Ju-
gendarbeit leitet der Regionaljugendwart des Kir-
chenkreises. Unterstützt wird die Arbeit mit Kin-
dern in der Gemeinde durch ein Team von ehren-
amtlichen Helferinnen.
Die Kantorenstelle der Gemeinde wird vom Kreis-
kantor mitversorgt.
Zwei Mitarbeiterinnen erledigen auf Basis und in
Abstimmung mit der Pfarrerin oder dem Pfarrer die
Büroarbeit für alle evangelischen Gemeinden der
Stadt.
In der Kreuzkirche werden wöchentlich Gottes-
dienste gefeiert sowie einmal im Monat in Haide-
mühl, das bergbaubedingt 2006 umgesiedelt wur-
de.
Die Kirchengemeinden des Pfarrsprengels Groß
Luja mit den Kirchengemeinden Groß Luja und
Graustein mit insgesamt ca. 300 Gemeindeglie-
dern werden von der Stelleninhaberin oder dem
Stelleninhaber der Kreuzkirchengemeinde Sprem-
berg als Dauervakanz versorgt und verwaltet.
Insbesondere soll die neue Pfarrerin oder der neue
Pfarrer
- Freude an den Aufgaben der Verkündigung des

Evangeliums haben,
- Gottesdienste lebendig gestalten und sie gern

mit unterschiedlichen Generationen feiern,
- sich in die organisatorische Leitung von Ge-

meinde- und Ehrenamtsarbeit einbringen,
- die Ehrenamtlichen der Gemeinde in ihrem

Dienst wertschätzen und versuchen, weitere
Gemeindeglieder für die gemeindlichen Auf-
gaben zu gewinnen,

- teamfähig sein sowie gute kommunikative und
eine seelsorgerliche Begabung haben,

- verschiedene Gruppen und Kreise unterschied-
licher Art begleiten und in ihren vielfältigen
Aufgaben stärken,

- sich darauf einstellen, dass die Kreuzkirche die
zentrale Stadtkirche ist,

- die Zusammenarbeit mit den anderen Kirchen-
gemeinden der Stadt pflegen.

Eine 106 m² große Dienstwohnung im Pfarrhaus
der Gemeinde, bestehend aus vier Zimmern mit ei-
nem dazugehörigen kleinen Garten, steht der Stel-
leninhaberin oder dem Stelleninhaber zur Verfü-
gung.
Die den Beinamen „Perle der Lausitz“ führende
Stadt Spremberg ist eine gepflegte Kleinstadt an
der Spree im Süden der Niederlausitz. Inmitten ei-
ner landschaftlich reizvollen Umgebung gelegen,
leben ca. 23.000 Einwohner in der Stadt mit den
dazugehörigen 14 Ortsteilen. Spremberg ist auch
die neue Heimat der acht vor 1990 bergbaubedingt
umgesiedelten Dörfer.
Unmittelbar vor den Toren der Stadt liegt das Lau-
sitzer Seenland, das sich durch die Flutung früherer
Tagebaue zu einer spektakulären Wasserwelt mit
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mehr als 20 künstlichen Seen und somit zu einer
Landschaft einmaligen Ausmaßes formt. Das Lau-
sitzer Seenland ist eine entstehende Urlaubsregion,
die sich immer erkennbarer vom Braunkohlerevier
zur größten von Menschenhand geschaffenen
Wasserlandschaft Europas entwickelt. Radfahren,
Skaten, Baden, Segeln, Touren mit dem Kanu oder
Motorboot, Erlebnistouren mit Quad und Jeep,
Lausitzer Industriekultur und vieles mehr sind be-
reits heute ausgiebig zu erleben. Allein in und un-
mittelbar um Spremberg gibt es ein dichtes Netz an
weit über 500 Kilometer ausgebauten Radwander-
wegen.
Über den Bahnhof Spremberg und die nahen Au-
tobahnen A 13 und A 15 gibt es eine Anbindung
nach Berlin und Dresden. Mehrere kommunale so-
wie sich in freier Trägerschaft befindliche Kinder-
tagesstätten sind in der Stadt vorhanden. Neben
fünf Grundschulen verfügt Spremberg über ein
Gymnasium und eine Berufsorientierende Ober-
schule. Weitere Informationen sind auf den Inter-
netseiten www.spremberg.de und www.stadt-
spremberg.de zu finden.
Die Gemeindeglieder und die ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter freuen sich auf eine
gute Zusammenarbeit.
Weitere Auskünfte erteilen der Vorsitzende des
Gemeindekirchenrats Alexander Adam, Telefon:
03563/93335, und Superintendent Michael
Moogk, Telefon: 035602/23585.
Bewerbungen werden bis zum 16. Juli 2018 erbe-
ten an das Konsistorium, Abteilung 3, Georgen-
kirchstraße 69, 10249 Berlin.

3. Die (2.) Kreispfarrstelle für Seelsorge im Kran-
kenhaus, Evangelischer Kirchenkreis Mittel-
mark-Brandenburg, ist ab sofort mit 100 %
Dienstumfang wieder zu besetzen. Die Übertra-
gung der Pfarrstelle erfolgt für die Dauer von sechs
Jahren. Der Dienst in der Pfarrstelle ist für das Jo-
hanniter-Krankenhaus im Fläming Treuenbrietzen
bestimmt.
Das Johanniter-Krankenhaus im Fläming Treuen-
brietzen ist ein Fachkrankenhaus mit 382 stationä-
ren und teilstationären Betten in den Kliniken:
- Fachklinik für Internistische Rheumatologie,

Orthopädie und Rheumachirurgie (Rheuma-
zentrum im Land Brandenburg),

- Fachklinik für Psychiatrie, Psychotherapie und
Psychosomatik,

- Fachklinik für Pneumologie, Allergologie und
Thoraxchirurgie (zertifiziertes Lungenkrebs-
zentrum DKG und Thoraxzentrum DGT),

- Johanniter Gesundheitszentrum für Sozialpsy-
chiatrie mit zwei Wohnstätten (mit 32 Plätzen)
und einer Tagesstätte (mit 20 Plätzen) sowie
einer ambulanten Wohneinheit.

Das Krankenhaus ist für mehrere Tochtergesell-
schaften verantwortlich.

Ausgehend von dem besonderen Stellenwert der
Klinikseelsorge, der im Leitbild der Johanniter-
Krankenhäuser (www.johanniter.de) formuliert
ist, ergeben sich folgende Tätigkeitsschwerpunkte:

- Besuche auf den Stationen,
- Betreuung der Patientinnen und Patienten, ihrer

Angehörigen und der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, besonders in der Onkologie mit in-
tegrierter Palliativstation, einschließlich Team-
besprechungen, Weiterbildungen und geistli-
che Begleitung,

- Unterricht in der Pflegeschule und Andachten,
- Begleitung der „Grünen Damen und Herren“,

Einzelgespräche, monatliche Teambespre-
chungen,

- regelmäßige Sprechstunde in der Krankenhaus-
kapelle,

- wöchentliche Gottesdienste sowie Amtshand-
lungen für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

- Teilnahme an den Kuratoriumssitzungen,
- Gestaltung der Feiern zu den kirchlichen Fest-

zeiten.
- Der Aufbau einer Ethikkommission ist geplant.

Seitens des Kirchenkreises wird ein Predigtauftrag
(einmal monatlich) erteilt. Die Mitarbeit im Pfarr-
konvent wird vorausgesetzt. Der Vernetzung zwi-
schen der Kirchengemeinde Treuenbrietzen und
der Klinik dient der jährliche Waldgottesdienst auf
dem Klinikgelände.
Bewerberinnen und Bewerber sollen eine klinische
Seelsorgeausbildung (KSA) nach den Richtlinien
für die Krankenhausseelsorge im Bereich der
Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schle-
sische Oberlausitz vom 1. April 2015 (KABl.
S. 46) erfolgreich abgeschlossen oder eine ver-
gleichbare Qualifikation erworben haben.
Zum Zeitpunkt der Bewerbung sollte eine solche
Ausbildung bereits abgeschlossen sein. Eine mehr-
jährige Berufserfahrung ist gewünscht.
Die Sabinchenstadt Treuenbrietzen liegt verkehrs-
günstig ca. 50 km südlich von Berlin inmitten des
Fläming. Eine Kindertagesstätte in Trägerschaft
der Diakonie sowie alle Schultypen sind vor Ort
vorhanden. Eine Pfarrdienstwohnung wird nicht
zur Verfügung gestellt.
Weitere Auskünfte erteilen der Superintendent des 
Evangelischen Kirchenkreises Mittelmark-Bran-
denburg Siegfried-Thomas Wisch, Telefon: 
03382/291, E-Mail: Wisch.S-Thomas@ekmb.de, 
und die Landespfarrerin für Seelsorge im Kran-
kenhaus Anne Heimendahl, Telefon: 030/24344- 
232 (Dienstag und Donnerstag vormittags), E-
Mail: a.heimendahl@ekbo.de.
Bewerbungen werden bis zum 16. Juli 2018 erbe-
ten an das Konsistorium, Abteilung 3, Georgen-
kirchstraße 69, 10249 Berlin.
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4. Die (1.) Kreispfarrstelle für ortsbezogenen
und aufgabenorientierten Gemeindedienst im
Evangelischen Kirchenkreis Wittstock-Ruppin
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die Dauer
von zehn Jahren mit 100 % Dienstumfang durch
den Kreiskirchenrat zu besetzen.
Der Kirchenkreis Wittstock-Ruppin beschreitet
seit Jahren strukturell neue Wege. Vier Gesamt-
kirchengemeinden wurden gebildet. Der Pfarr-
dienst ist in einen ortsbezogenen und einen aufga-
benorientierten Dienst gegliedert.
50 % des Stellenumfangs sind ortsbezogen in der
Gesamtkirchengemeinde Temnitz einzusetzen.
Die Gesamtkirchengemeinde mit ihren 1.450 Ge-
meindegliedern wünscht sich eine Pfarrerin oder
einen Pfarrer bzw. eine Gemeindepädagogin oder
einen Gemeindepädagogen, die oder der Freude an
der lebensnahen Verkündigung und an der Gestal-
tung lebendiger Gottesdienste hat und offen auf
Gemeindeglieder und auf die Menschen in den
Dörfern zugeht.
Alle ortsbezogenen, einschließlich der geschäfts-
führenden Aufgaben werden zu dritt im Pfarrteam
verteilt und mit dem Gemeindekirchenrat abge-
stimmt. Supervision und Team-Beratungen ge-
währleistet der Kirchenkreis.
Eine Gemeindesekretärin organisiert im Gemein-
debüro in Walsleben die Verwaltungsaufgaben.
Das Gemeindeleben in der Gesamtkirchengemein-
de Temnitz bietet zahlreiche Angebote für alle Al-
tersgruppen. Mehr als 100 Ehrenamtliche tragen
und bereichern das kirchliche Leben vor Ort.
Die sonntäglichen Gottesdienste finden derzeit in
den fünf Hauptkirchen statt, in den anderen Dorf-
kirchen nur an Feiertagen und zu besonderen An-
lässen. Den Gottesdienst unterstützend wirken Prä-
dikantinnen und Prädikanten, Lektorinnen und
Lektoren sowie ein ehrenamtliches Kindergottes-
dienstteam mit. Die Regionalakademie des Kir-
chenkreises berät im Gemeindeaufbau und unter-
stützt in der Bildungsarbeit.
Den kirchenmusikalischen Dienst an den Orgeln
und im Posaunenchor nehmen überwiegend Eh-
renamtliche wahr.
Zu den Besonderheiten der Kinder- und Jugendar-
beit gehören christliche Pfadfindergruppen, für die
beruflich Mitarbeitende und Ehrenamtliche glei-
chermaßen verantwortlich sind. Seniorenkreise
treffen sich z. T. selbstständig.
Von der Bewerberin oder dem Bewerber wird er-
wartet, dass sie oder er sich mit der Struktur des
Kirchenkreises identifiziert, die Gesamtkirchenge-
meinde stärkt, sich auf eine gemeindeübergreifen-
de Zusammenarbeit im Kirchenkreis einlässt, diese
fördert und ausbaut.
Die verbleibenden 50 % können im aufgabenori-
entierten Dienst für die Evangelische Schule Neu-
ruppin bestimmt sein. Der Kreiskirchenrat
wünscht sich den weiteren Ausbau der Vernetzung
zwischen Schule und Gesamtkirchengemeinden

und Gemeinden. Neben weiteren Aufgaben wie der
Seelsorge an Schülerinnen und Schülern, Lehre-
rinnen und Lehrern sowie Eltern und der gemein-
samen Gestaltung von Gottesdiensten und An-
dachten liegt ein besonderer Schwerpunkt auf der
religionspädagogischen Arbeit mit Schülerinnen
und Schülern, Lehrerinnen und Lehrern und Eltern.
Optional wäre der aufgabenorientierte auch in der
kirchlichen Arbeit mit Geflüchteten oder der Kon-
firmandenarbeit des Kirchenkreises möglich.
Als Wohnsitz steht ein aufwändig saniertes, ge-
räumiges Pfarrhaus mit angrenzendem Garten und
Nebengelass in Manker zur Verfügung. Im Ge-
meindegebiet befinden sich Kindertagesstätten
und Grundschulen, eine Evangelische Grundschu-
le sowie weiterführende Schulen wie die Evange-
lische Oberschule und das Evangelische Gymna-
sium in der Kreisstadt Neuruppin.
Weitere Auskünfte erteilen Superintendent Mat-
thias Puppe, Telefon: 03394/433300, der Vorsit-
zende des Gemeindekirchenrats Joachim Pritz-
kow, Telefon: 03391/5104945, und die Schullei-
terin Anke Bachmann, Telefon: 03391/505784.
Bewerbungen werden bis zum 20. August 2018 er-
beten an das Konsistorium, Abteilung 3, Georgen-
kirchstraße 69, 10249 Berlin.

5. Die (16.) landeskirchliche Schulpfarrstelle im
Bereich der Arbeitsstelle für Evangelischen Re-
ligionsunterricht (ARU) Eberswalde, vornehm-
lich mit Einsatz im Landkreis Uckermark, ist zum
1. August 2018 mit 100 % Dienstumfang für die
Dauer von sechs Jahren zu besetzen.
Die Tätigkeit umfasst die Erteilung von Religions-
unterricht in der Primarstufe sowie den Sekundar-
stufen I und II, sowie die Förderung der Zusam-
menarbeit von Religionsunterricht und der Arbeit
in Gemeinden und im Kirchenkreis. Ein Predigt-
auftrag soll durch den Kirchenkreis erteilt werden.
Gewünscht werden Bewerbungen von religions-
pädagogisch qualifizierten Pfarrerinnen und Pfar-
rern, die Freude am Unterrichten und an der akti-
ven Gestaltung schulischen Lebens haben.
Weitere Auskünfte erteilen die kommissarische
Beauftragte für Evangelischen Religionsunterricht
in der ARU Eberswalde Frau Jahnkow, Telefon:
03334/205915, und der zuständige Referent im
Konsistorium Oberkonsistorialrat Michael Lun-
berg, Telefon: 030/24344-337.
Bewerbungen werden bis zum 16. Juli 2018 erbe-
ten an das Konsistorium, Abteilung 3, Georgen-
kirchstraße 69,10249 Berlin.

6. Die (5.) landeskirchliche Schulpfarrstelle der
Evangelischen Berufsschularbeit Berlin – Haus
Kreisau (EBA) ist zum 1. August 2018 mit 100 %
Dienstumfang für die Dauer von sechs Jahren zu
besetzen. Eine Verlängerung ist möglich.
Die Evangelische Berufsschularbeit Berlin – Haus
Kreisau bietet für die beruflichen Schulen Religi-
onsunterricht in Projekten als ein- und mehrtägige
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Veranstaltungen an. Dienstort ist die Jugendbil-
dungsstätte Haus Kreisau in Berlin-Kladow.
Zum Angebot der EBA gehören auch Seminare der
politischen Bildung, internationale Jugendbegeg-
nungen und weitere Veranstaltungsformate, die
von den Kolleginnen und Kollegen kontinuierlich
entwickelt werden. Eine große Gruppe der Teil-
nehmenden ist weder kirchlich gebunden noch
christlich sozialisiert, je nach Schule verfügen die-
se Jugendlichen über mehr oder weniger Migrati-
onshintergrund und/oder praktizieren eine andere
Religion.
Die Berliner Beruflichen Schulen sind längst nicht
mehr nur der schulische Lernort für junge Men-
schen in der dualen Berufsausbildung. Sie bieten
eine Vielzahl von Berufsorientierenden/-vorberei-
tenden Lehrgängen, auch für Geflüchtete, ermög-
lichen das Nachholen qualifizierter Schulabschlüs-
se und sind mit ihren gymnasialen Oberstufen die
Alternative zu Gymnasien. Dies erzeugt oft eine
äußerst heterogene Gruppenzusammensetzung,
auf die sich immer wieder neu planerisch einge-
stellt werden muss.
Die EBA freut sich auf eine Bewerberin oder einen
Bewerber, die oder der
- gern mit jungen Menschen arbeitet und Lernen

und Lehren als einen ganzheitlichen Prozess
versteht,

- Themen mit Schülerinnen und Schülern ge-
meinsam entwickelt, sowie passende Projekte
eigenständig entwerfen und umsetzen kann,

- selbstbewusst Akquise für die Angebote der
EBA in den Schulen und Klassen betreibt,

- Erfahrung mit Methoden der außerschulischen
Bildungsarbeit, z. B. erfahrungsbezogenes Ler-
nen und praktische Übungen, und in Internats-
form mitbringt,

- Teamarbeit als Herausforderung zur kontinu-
ierlichen professionellen Reflexion schätzt.

Informationen zur EBA sind auf der Webseite
www.hauskreisau.de abrufbar.
Weitere Auskünfte erteilen die kommissarische
Leiterin der Evangelischen Berufsschularbeit Ber-
lin Pfarrerin Meike Völker, Telefon: 030/
36500232, E-Mail: meike.voelker@evba.de, so-
wie der zuständige Referent im Konsistorium
Oberkonsistorialrat Michael Lunberg, Telefon:
030/24344-337, E-Mail: m.lunberg@ekbo.de.
Bewerbungen werden bis zum 16. Juli 2018 erbe-
ten an das Konsistorium, Abteilung 3, Georgen-
kirchstraße 69, 10249 Berlin.

7. Die (1.) Pfarrstelle der Kirchengemeinden des
Pfarrsprengels Teltow, Evangelischer Kirchen-
kreis Teltow-Zehlendorf, ist ab dem 1. September
2018 mit 100 % Dienstumfang durch Gemeinde-
wahl wieder zu besetzen, da der bisherige Stellen-
inhaber in den Ruhestand wechselt.
Der Pfarrsprengel besteht aus der Evangelischen
Kirchengemeinde St. Andreas Teltow und der Kir-

chengemeinde Ruhlsdorf. Zu ihm zählen insge-
samt gut 4.700 Gemeindeglieder. Die Gemeinde
unterhält eine Kindertagesstätte und einen Fried-
hof.
Der Pfarrsprengel ist über die S-Bahn und ein gut
ausgebautes Straßennetz sehr gut an Berlin und
Potsdam angeschlossen. Aufgrund der attraktiven
Wohnlage für junge Familien wächst auch die Zahl
der Evangelischen Christen stetig. Die ausge-
schriebene Pfarrstelle soll schwerpunktmäßig im
Bereich der Kirchengemeinde St. Andreas Teltow
Einsatz finden. Der Gemeindekirchenrat wünscht
sich von der neuen Pfarrperson insbesondere, dass
sie
- die verschiedenen vorhandenen Arbeitsberei-

che und Aktivitäten zu einem abgestimmten
Gesamtangebot verbindet,

- Freude an Konfirmandenunterricht hat (ein
hoch engagiertes Team steht ihr beiseite),

- bereit und in der Lage ist, geschäftsführende
Aufgaben zu übernehmen.

Zum beruflichen Team des Pfarrsprengels gehören
(zusätzlich zu den Mitarbeitenden in der Kinder-
tagesstätte und auf dem Friedhof): eine Pfarrstelle
mit Schwerpunkt in Ruhlsdorf (50 % DU) mit einer
Katechetin, im Teltower Bereich ein Diakon für die
Arbeit mit Familien, ein Kantor (KM 2), eine Küs-
terin und ein Haus- und Kirchwart. Darüber hinaus
engagiert sich ein regionaler Jugendmitarbeiter in
der Jugendarbeit und im Konfirmandenunterricht.
Der Pfarrsprengel freut sich über zahlreiche tat-
kräftige Ehrenamtliche.
Gesucht wird eine Pfarrperson, die im Team spie-
len kann und die Gabe hat für einen innovativen
und sozialraumorientierten Gemeindeaufbau. Sie
sollte Freude an der Theologie, Leidenschaft für
zeitgemäße Predigt und Liturgie sowie Geschick
an einer auch gemeindeübergreifenden Entwick-
lung von Evangelischer Kirche mitbringen.
Eine geräumige Pfarrwohnung (140 m²) ist vor-
handen.
Weitere Auskünfte erteilen Pfarrer Thomas Kar-
zek, Telefon: 03328/303140, der Vorsitzende des
Gemeindekirchenrats Ruhlsdorf Axel Strohbusch,
Telefon: 0170/5801846, und Superintendent Dr.
Johannes Krug, Telefon: 030/200094011.
Bewerbungen werden bis zum 16. Juli 2018 erbe-
ten an das Konsistorium, Abteilung 3, Georgen-
kirchstraße 69, 10249 Berlin.

*
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Ausschreibung
von Kirchenmusikstellen

1. Im Kirchenkreis Wittstock-Ruppin ist zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine zunächst auf zwei
Jahre befristete KM 1-Kirchenmusikerstelle mit
insgesamt 100 % Dienstumfang zu besetzen. Da-
von bestehen 50 % in der Erteilung von Musikun-
terricht an der Evangelischen Schule in Neuruppin.
Seit einigen Jahren geht der Kirchenkreis neue
Wege zur Stärkung und Weiterentwicklung der
kirchenmusikalischen Arbeit. Intensive Teamar-
beit der Kirchenmusiker und das erfolgreiche Pro-
jekt „himmelston & erdenklang“ sind Ergebnisse
davon. Daraus ergibt sich neuer Gestaltungsraum
für musikalisch-missionarische Aufbrüche im Kir-
chenkreis. Der Kirchenkreis möchte die bestehen-
de kirchenmusikalische Arbeit durch neue Schwer-
punkte erweitern.

Zu den Aufgaben im Kirchenkreis gehören

- Kirchenmusikalischer Dienst in den Gesamt-
kirchengemeinden Temnitz und Protzen-Wust-
rau-Radensleben,

- Arbeit in verschiedenen Chören im Kirchen-
kreis.

Musikunterricht:
50 % des Dienstes bestehen in der Erteilung von
Musikunterricht an der Evangelischen Schule Neu-
ruppin. Die Evangelische Schule umfasst Grund-
schule, Oberschule und Gymnasium. Hier lernen
ca. 1.000 Schülerinnen und Schüler. Das Fach Mu-
sik gehört zum musischen Profil der Schule.
Gesucht wird eine begeisterte Bewerberin oder ein
begeisterter Bewerber, die oder der Freude an der
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen hat und be-
reit und in der Lage ist, einen praxisorientierten
und schülernahen Musikunterricht zu erteilen.
Wichtig ist die Fortführung der kollegialen, ver-
lässlichen und fröhlichen Zusammenarbeit mit al-
len Kantoren im Kirchenkreis und den anderen
Mitarbeitenden im Verkündigungsdienst.
Die genaue Festlegung der Arbeitsaufgaben erfolgt
in Absprache mit der gewählten Bewerberin oder
dem gewählten Bewerber bei Dienstantritt auf der
Grundlage der in der Landeskirche geltenden
Richtlinie zur Berechnung des Beschäftigungsum-
fanges für Kirchenmusikerinnen und Kirchenmu-
siker auf KM 1-, KM 2- und KM 3-Stellen. Die
Vergütung erfolgt gemäß Tarifvertrag der Evan-
gelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische
Oberlausitz (TV-EKBO).
Bewerbungen werden bis zum 15. August 2018 er-
beten an Superintendent Matthias Puppe, Superin-
tendentur des Evangelischen Kirchenkreises Witt-
stock-Ruppin, Kirchplatz 2, 16909 Wittstock –
gern auch per E-Mail an m.puppe@kirche-witt-
stock-ruppin.de.

Die Vorstellungsprobe ist für den 5. September
2018 geplant. Die Lehrprobe an der Evangelischen
Schule ist für den 6. September 2018 geplant.
Weitere Auskünfte erteilen Superintendent Mat-
thias Puppe, Telefon: 03394/433300, E-Mail:
m.puppe@kirche-wittstock-ruppin.de, Kreiskan-
tor Uwe Metlitzky, Telefon: 03394/721496,
E-Mail: u.metlitzky@kirche-wittstock-ruppin.de,
und Schulleiterin Anke Bachmann, Telefon:
03391/505784, E-Mail: sekretariat@gymnasium-
neuruppin.de.

2. In der Nordregion Potsdam ist eine 80 % Kir-
chenmusikerstelle KM 1, unbefristet, zu besetzen.
Die Nordregion umfasst sechs eigenständige Kir-
chengemeinden mit unterschiedlichen Schwer-
punkten, die projektweise auch gern zusammenar-
beiten. Verbunden in einem Pfarrsprengel, verfügt
sie über sieben Kirchen, alle mit restaurierten, z. T.
neuen Orgeln. Die Gesamtgemeindegliederzahl ist
wachsend und liegt derzeit bei ca. 5.200.
Gewünscht ist eine Kantorin oder ein Kantor mit
- Freude an der gemeinsamen Vorbereitung und

Gestaltung von Gottesdiensten und Gemeinde-
veranstaltungen,

- Aufgeschlossenheit gegenüber neuen gottes-
dienstlichen Formen mit Popmusik und dem
neuen geistlichen Lied,

- Ideen zur Projektarbeit, z. B. mit Konfirman-
dinnen und Konfirmanden,

- Freude an der Begleitung und Betreuung der
gemeindlichen Chöre sowie am Ausbau und der
Weiterentwicklung der Chorstrukturen,

- eigener Schwerpunktsetzung in Absprache mit
dem Sprengelrat,

- Einsatzbereitschaft und Flexibilität für die
Übernahme von Orgeldiensten in den Gemein-
den, sechs bis acht pro Monat.

Geboten werden
- Raum für Kreativität in einer wachsenden Re-

gion,
- sieben restaurierte, zum Teil historische Orgeln

(Historische Sauerorgel 1903, II/P, in Bornim,
Neue Schukeorgel 2011 erster Bauabschnitt,
II/P in Pfingst, Wegscheiderorgel 2009, II/P, 17
in Sacrow),

- mehrere Pianos und Keyboards vor Ort in den
Gemeinden,

- ein Netzwerk von Musikerinnen und Musikern
auf Honorar- und ehrenamtlicher Basis, koor-
diniert von einer Ehrenamtlichen,

- eine Vielzahl musikinteressierter Gemeinde-
glieder und Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern,

- für Kasualien stehen Organisten zur Verfü-
gung,

- Kontakte zur musikpädagogischen Abteilung
der Universität Potsdam.
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Die genaue Festlegung der Arbeitsaufgaben erfolgt
in Absprache mit der gewählten Bewerberin oder
dem gewählten Bewerber bei Dienstantritt auf der
Grundlage der in der Landeskirche geltenden
Richtlinie zur Berechnung des Beschäftigungsum-
fanges für Kirchenmusikerinnen und Kirchenmu-
siker auf KM 1-, KM 2- und KM 3-Stellen. Die
Vergütung erfolgt gemäß Tarifvertrag der Evan-
gelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische
Oberlausitz (TV-EKBO).
Anstellungsträger ist der Kirchenkreis, der bei der
Wohnungssuche gern behilflich ist und für ein
Dienstzimmer sorgen wird.
Bewerbungen werden bis zum 5. September 2018
erbeten an das Nordbüro, Ulrike Bens, Ribbeck-
straße17, 14469 Potsdam, oder per E-Mail an nord-
region@evkirchepotsdam.de.
Die Vorstellung der Bewerberinnen und Bewerber
ist für Montag, den 12. November 2018 vorgese-
hen.
Weitere Auskünfte erteilt Pfarrerin Anke Spinola,
Telefon: 0331/60059222, E-Mail: spinola@evkir-
chepotsdam.de.

*

Stellenangebote
1. Die Konföderation evangelischer Kirchen in

Niedersachsen hat um die Veröffentlichung des
folgenden Stellenangebots gebeten:
Bei der Konföderation evangelischer Kirchen in
Niedersachsen ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt
die Stelle der
Leitung und Geschäftsführung der Evangelischen

Erwachsenenbildung in Niedersachsen (EEB)
zu besetzen (Dienstumfang 100 %, Befristung auf
10 Jahre).
Die Evangelische Erwachsenenbildung Nieder-
sachsen ist eine vom Land Niedersachsen aner-
kannte und geförderte Einrichtung für Erwachse-
nenbildung der Konföderation evangelischer Kir-
chen in Niedersachsen mit Sitz in Hannover. Sie
umfasst 13 regionale Geschäftsstellen. Sie ist so-
wohl Teil des öffentlichen wie kirchlichen Bil-
dungssystems. Ihre Bildungsangebote richten sich
an alle Erwachsenen, insbesondere die ehrenamt-
lich Engagierten in Gesellschaft und Kirche.
Wir suchen:
eine Pastorin / einen Pastor für die
- Leitung der EEB Niedersachsen mit der Lan-

desgeschäftsstelle und ihren regionalen Unter-
gliederungen einschließlich der Fach- und
Dienstaufsicht

- Förderung des bildungspolitischen Diskurses
zwischen Kirche und Gesellschaft

- Vertretung der EEB Niedersachsen gegenüber
anderen Bildungsträgern

- Steuerung und Controlling der Finanzmittel der
EEB Niedersachsen

- Entwicklung und Umsetzung von strategischen
Zielen für die EEB Niedersachsen gemeinsam
mit den Verantwortlichen in den fünf evange-
lischen Gliedkirchen der Konföderation

Sie bringen mit:
- Erstes und Zweites Theologisches Examen
- Zusatzqualifikation oder entsprechende Erfah-

rungen in der Erwachsenenbildung
- mehrjährige Berufserfahrung
- hohe theologische Reflexionsfähigkeit
- (religions)pädagogische Fachkompetenz
- Kreativität und Interesse an der Weiterentwick-

lung von Konzepten für die Arbeit
- Kommunikationsfähigkeit
- Teamfähigkeit und Kooperationsbereitschaft
- Erfahrungen in Personalentwicklung und -füh-

rung sowie Geschäftsführung und Management
Wir bieten:
- je nach Vorliegen der Voraussetzungen eine

Pfarrbesoldung mit Zulage nach A 15 oder eine
Vergütung bis TV-L EG 15

- ein kompetentes und engagiertes Team in der
Landesgeschäftsstelle und in den regionalen
Geschäftsstellen

- eine gut entwickelte Vernetzungsstruktur über
die Geschäftsstellen in die Regionen hinein

Der Dienstort ist Hannover.
Für Fragen steht Ihnen Frau Oberlandeskirchenrä-
tin Dr. Kerstin Gäfgen-Track gern zur Verfügung
(Telefon 0511/1241-817).
Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen
Unterlagen bis zum 30. Juni 2018 an die Geschäfts-
stelle der Konföderation evangelischer Kirchen in
Niedersachsen, Rote Reihe 6, 30169 Hannover,
oder per Mail an bevollmaechtigte@evangelische-
konfoederation.de
Bitte reichen Sie Ihre Bewerbungsunterlagen nur
als Fotokopien ohne Mappe ein. Die Unterlagen
werden nur zurückgeschickt, wenn Sie es aus-
drücklich wünschen. Ansonsten werden die Unter-
lagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens ver-
nichtet.

2. Der Evangelische Altenhilfe Gesundbrunnen
e. V. Hofgeismar hat um die Veröffentlichung des
folgenden Stellenangebots gebeten:
Die Ev. Altenhilfe Gesundbrunnen ist größter An-
bieter diakonischer Altenarbeit in Nordhessen und
Thüringen mit rund 2.300 Mitarbeitern. An 19
Standorten betreiben wir 22 Alten- und Pflegehei-
me, an mehreren Standorten Wohnungen, ambu-
lante Dienste und Tagespflegen. Darüber hinaus
ein Hospiz in Kassel sowie ein geriatrisches Spe-
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zialkrankenhaus und ein eigenes Aus- und Fortbil-
dungszentrum am Standort Hofgeismar.
Wir suchen zum 1. Januar 2019 eine/n Ltd. Pfar-
rerin / Ltd. Pfarrer
Stellenprofil theologischer Vorstand:
- Gesamtverantwortung für die Steuerung des

Unternehmensverbundes Ev. Altenhilfe Ge-
sundbrunnen gemeinsam mit dem kaufmänni-
schen Vorstand

- Geschäftsführung in Tochtergesellschaften ge-
meinsam mit dem kaufm. Vorstand gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan u. a. Pflege, Personal,
QM, ÖA

- Stabilisierung, Weiterentwicklung der theolo-
gischen-diakonischen Positionierung

Sie verfügen über
- ein abgeschlossenes Studium der Theologie

und sind ordinierte/r Pfarrerin/Pfarrer
- Management- und Leitungserfahrung
- Feldkompetenz in der Pflegebranche
Sie haben eine
- ausgeprägte Fähigkeit zur Vernetzung mit

kirchlichen, diakonischen und politischen Gre-
mien und Partnern

- unternehmerische Persönlichkeit mit mehrjäh-
riger Führungsverantwortung in der Sozialwirt-
schaft

- starke analytische und soziale Kompetenz
- theologische-diakonische Positionierung zu

ethischen Fragen strategischer Unternehmens-
gestaltung

Weitere Informationen finden Sie unter www.ge-
sundbrunnen.org

Nähere Auskünfte erteilt der Vorsitzende des Ver-
waltungsrates Herr Wolfgang Annecke, Evangeli-
sche Altenhilfe Gesundbrunnen e. V. Hofgeismar,
Tel.: 05671 99170.

Bewerbungen sind bis zum 10. Juli 2018 unmittel-
bar an das Landeskirchenamt, Referat „Personal-
verwaltung Theologisches Personal“, Wilhelms-
höher Allee 330, 34131 Kassel, zu richten.

Die Landeskirchliche Pfarrstelle des leitenden
Pfarrers / der leitenden Pfarrerin wird durch die
Mitgliederversammlung des Evangelischen Alten-
hilfe Gesundbrunnen e. V. Hofgeismar gewählt
und vom Bischof der Evangelischen Kirche von
Kurhessen-Waldeck besetzt.

IV. Personalnachrichten

Die Inhalte des Abschnitts ‚Personalnachrichten‘ sind im Internet nicht einsehbar.
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V. Mitteilungen
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Die nächste Ausgabe des Kirchlichen Amtsblatts (Heft Nr. 7-8) erscheint am 22. August 2018. Redaktions-
schluss für diese Ausgabe ist der 6. August 2018.
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